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Nr. 322. Mittag⸗ Ausgabe. 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Juli. [Amtliches.] Se Maj. der König hat dem General 
Commiſſions⸗Secretär, Rittmeiſter a. D. Apred zu Stargard i. Pommern, 
den Rotben Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Stadtgerichts⸗ 
Rath Gif ebius zu Königsberg i. Pr., den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe; dem Poltzei⸗Commiſſarius Bornheim zu München⸗Gladbach, den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem königlich bateriihen Hofratb und 
Brunnenarzt Dr, Balling zu Kiſſingen den königlichen Kronen⸗Orden dritter 

laſſe dem Kreisgeriht3-Secetär, Kanzlei⸗Rath Langner zu NReiſſe, dem 
Buürgermeiſter riedrich zu Strehlen, dem färſtlich reußiſchen Wirthſchafts⸗ 
ander und Polizei⸗Verwalter Schmidt zu Jänkendorf im Kreiſe Rothen⸗ 
Salt dem Lieutenant a. D. und gräflich Schaffgotſchſchen Bade⸗Inſpector 
Ebert" Warmbrunn im Kreife Hirſchberg, dem Rentner Wülfing zu 
licen 15 . und — 2 Buchdruckereibeſiter Priddat zu Angerburg den koͤnig⸗ 
in Bee rden vierter Klaſſe; ſowie dem Univerſitäts⸗Pedell Schwab 

Se Maj de Allgemeine Chrenzeichen verliehen. 

Posen d 1 er König hat die tenen de Rockel in Stettin, Bauer in 
— Bi 15 etersſon in Münſter zu Ober⸗Poſt⸗Räthen, mit dem Range 
Cha 175 „Klaſſe ernannt, dem Poſtrath Lebius in Marienwerder den 
er ter als Ober⸗Poſt⸗Rath mit dem gedachten Range, und den Geheimen 
Faust Secretären und Galculatoren Graub mann und Haugke im 
— & ⸗Poſt⸗Amte und dem ar Werner in Aachen 
arakter als Rechnungs⸗Rath verliehen. j 

gerichle Kreisrichter Bock in Daden iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreis⸗ 
5 e in Minden und zugleich zum Notar im Departement des Appella⸗ 
N gerichts zu Paderborn mit Anweiſung ſeines Wohnfiges in Peters⸗ 
9 ur ernannt worden. Der Kreisrichter Naſchinski in Krotoſchin ift zum 
chtsanwalt bei dem Kreisgerichte in Rawiez und zugleich zum Notar im 
epartement des Appellationsgerichts zu Poſen, mit Anweiſung ſeines 
Miichnſtdes in Goſtyn, ernannt worden. Der Kreisrichter Meyer in Nor ⸗ 
ülten ſſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Pleſchen und zugleich 
a Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Polen, mit Anwei⸗ 
Abe ſeines Wohnſitzes in Pleſchen ernannt worden. Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
bel in Hadamar iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte im Limburg 
a. d. Lahn und den in deſſen Bezirk gelegenen Amtsgerichten, mit Anwei⸗ 
jung feines Wohnſitzes in Hadamar, und der Gerichts⸗Aſſeſſor Burckhart 
— 1 827 a. d. Lahn jum Rechtsanwalt bei dem Keeisgericht dafelbit und 
en in deſſen Bezirke gelegenen Amtsgerichten, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſizes in Oderlahnſtein, ernannt worden. — Der praktiſche Arzt Dr. Levy 
u Trier iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Landkreiſes Trier ernannt worden. — 
u 57775 iſchen Schullehrer⸗Seminar zu Karalene ift der Lehrer der 
— 780 ule daſelbſt, Knop, zum Seminarlehrer beſördert und der Waifen- 
Sen fölebrer Kirchhoff aus Königsberg als Lehrer der Uebungsſchule 
angeſtellt worden. — Der bisherige Navigationslehrer⸗Aſpirant Johann Carl 


Frieprich Beyer iſt zum königlichen Navigati t und an de 
Nabigationsſch Ar ar ontiondlehrer ernannt und an der 


Den Schloſſern Carl Ludwig Ebel und Carl Koßke in Berlin ift unter 
welk w. u 1869 ein Patent auf ein Sicerbeneſaeß auf ar ga gr 
4 Berlin, 13. Juli. [Prüfungsreglements für Aerzte 
85 potheker aus dem Zollverein. — Die Ernte in 
g ſtpreußen.] Nach den Beſtimmungen der Gewerbeordnung für 

en Norddeutſchen Bund hat der Bundesrath nähere Vorſchriften wegen 
Prüfung der Aerzte und Apotheker zu erlaſſen und über die Behörde 
zu beſtimmen, welche zur Vornahme dieſer Prüfungen für das ge: 
ſammte Bundesgebiet befugt ſein ſoll. Der Bundeskanzler hatte ſchon 
im vorigen Jahre die auf dieſem Gebiet erforderlichen Schritte vorbe⸗ 
reitet, indem er den Bundesregierungen im Correſpondenzwege die preu⸗ 
ßiſchen Reglements zur Mittheilung brachte, welche für die Staatd: 
prüfungen der Aerzte und Pharmazeuten beſtehen und welche für den 
geſammten Norddeutſchen Bund als Grundlage in Ausſicht genommen 
worden find, Es find nun über dieſe Mittheilung von mehreren 
Bundesregierungen bereits Aeußerungen ergangen, die zum Theil zu⸗ 
ſtimmend find, zum Theil auch Abänderungsvorſchläge in Bezug auf 
einzelne Punkte machen. Das Bundeskanzler⸗Amt hat nun mit 
Rückſicht auf dieſe Aeußerungen zwei Entwürfe aufgeſtellt und 
dem Bundes» Rath zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vor⸗ 
gelegt. Es find dies zwei Reglements, das eine für die Staatsprü⸗ 
fung der Aerzte und das andere für die pharmaceutiſche Staatsprü⸗ 
fung. Von einigen Seiten war der Gedanke angeregt worden, die 
Vorprüfung der Entwürfe durch eine beſondere Commiſſion von Sach⸗ 
verftändigen vornehmen zu laſſen. Der Bundeskanzler hat jedoch die: 
ſen ane nicht für angemeſſen erachtet, weil das Geſetz ja ſchon 
N 5 in Wirkſamkeit treten ſoll und die Ausführung der 
Bine folge 5 . daher keine längere Verzögerung erleiden darf. 
ing te a x bei dem angeregten Verfahren unvermeidlich. 
8 pers 1 eint eine ſpätere Revifion der Reglements von Seiten 
weit en ii 1 5 auf Grund der dann bereits erworbenen Erfahrungen 
ſe ſch prießlicher. Was die vorgelegten Entwürfe betrifft, fo beziehen 
A nur auf die Aerzte, Wundärzte, Geburtshelfer und Apotheker, 
nich aber auf die Zahnärzte und Thierärzte. In Bezug auf dieſe 
Kategorien hat ſich der Bundeskanzler die Vorlegung von Specialent⸗ 
würfen vorbehalten. Die Entwürfe, welche ſich auf dieſe Reglements 
3 ſind datirt vom 6. Juli und ſind dem Ausſchuß des Bundes⸗ 
5 he für Handel und Gewerbe vorgelegt worden. Aus dem Datum 
Tach cg daß trotz der Ferien des Plenums des Bundes⸗ 
daß Ge den Ausſchüſſen deſſelben weiter gearbeitet wird. — Durch 
einzelner Bent Zollvereins vom 18. Mai v. J., wegen Abänderung 
dem Mi eſtimmungen der Zollordnung, wird vorgeſchrieben, daß von 

led nandergewicht, welches ſich bei i 
Niederlage zur Ki ſich bei der Ausfertigung der aus der 
gleitſcheinen abgemeldtangeverzollung oder zur Verſendung mit Be⸗ 
angeſchriebene Ge * deten Waaren gegen das im Niederlage = Regifter 
ſolle, falls anzang ergiebt, der Eingangszoll nicht erhoben werden 
—— en if, daß das Mindergewicht lediglich durch Ein⸗ 
Pets bat fh 0 . w. entſtanden. Der Bundes rath des Zoll- 

r benen en erklärt, daß dieſe Vorſchrift 
wendung finde. — Die Nachrichten aus 
sg angerach Brig iger und die Ernte- Auöfichten werden 

a a l A Ku, daß die Provinz wahrſcheiulich ihren 
fein N 85 Lebensm Geh Obo en Jahre ſelber zu decken im Stande 
Mini ird. — Der Si er Regierungsrath Stiehl aus dem Cultus⸗ 
* 1 nn bret, Pag der Provinz Schleswig⸗Holſtein 

> ’ elt e i « ich⸗ 
tungen der ban, 8 ih um die Seminar⸗Einrich 
Königsberg i. Pr., 13. Juli. 
Seite wird aus Petersburg mitgetheilt 
durger „Borſenzeitung“, wonach es dem Grafen Lehndorff nicht ges 
ungen, die Conceſſton für den Bau der Eiſenbahn Lyck⸗Blalyſtok zu 
An; unrichtig iſt. Graf Lehndorff verwellt noch in Petersburg. 
e Unterhandlungen find noch in der Schwebe und ſollen die beſte 
oft auf Erfolg bieten. 
umbinnen, 13. Juli. [Grenzverkehr.] Bei den beiden 
neu errichteten Uebergangspunkten an der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze 


[Dementi.] Von zuſtändiger 
daß die Meldung der Peters⸗ 


reslauer 


Fünfzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Mittwoch, den 14. Juli 1869. 


geftatten die ruſſiſchen Behörden den preußiſchen Staatsangehörigen, mit 
Paßkarten und ohne weitere Begleitung die Grenze zu paſſtren, laſſen 
aber vorläufig keine Waaren durch: den ruſſiſchen Unterthanen iſt es 
erlaubt, Waaren auszuführen. 

Danzig, 9. Juli. [Ein Aufſeben erregender Betrugsproceß! 
wurde geſtern gegen den biefigen Kaufmann Bonfeld, Inhaber einer größe⸗ 
ten Handelsfirma, deſſen Commis und den Gasanſtalts⸗Auſſeher Guski ver⸗ 
handelt. Es handelte ih dabei um Uebervortheilung der hieſigen Stadt ⸗ 
Commune durch die gefälſchte Angabe eines Quantums gelieferter Gas⸗ 
kohlen um einen Betrag von 2518 Centner Kohlen. Sämmtliche Angeklag⸗ 
ten wurden ſchuldig erklärt und Bonfeld mit 1 Jahr Geſängniß, 600 Thlr. 
Geldbuße und Verluſt der Ehrenrechte auf 2 Jahre, Preuß mit 3 Monaten 
und Guski mit 1 Monat Gefängniß, jeder der beiden letzteren auch mit 
50 Thlr. Geldbuße beftraft. — Bei der ſtädtiſchen Gasanſtalt find außerdem 
dieſer Tage durch den Kaſſen⸗Rendanten Fälſchungen und Unterſchlagungen 
im Betrage von 3300 Thlr. vorgekommen, und ſchwebt auch dieſerhalb be⸗ 
reits eine Unterſuchung. K. H. Z. 

Bremen, 13. Juli. [Der Kronprinz von Preußen] traf 
geſtern Abends von Norderney hier ein, machte eine Rundfahrt durch 
die Stadt und einen Beſuch im Rathskeller und auf der Börfe. Heute 
Früb wurde vor dem Hotel des Kronprinzen eine Serenade gebracht. 
Der Kronprinz reiſt Mittags nach Oldenburg zum Beſuche des 
Großherzogs. . 

Coblenz, 9. Juli. [Bur Coblenzer Laien⸗Adreſſel veröffentlicht 
das Comite derſelben Folgendes: „Die Befürchtung, die bekannte von einer 
Anzahl katholiſcher Laien in Coblenz an den Herrn Biſchof von Trier ge⸗ 
richtete Adreſſe möge ihrer allgemein eingebürgerten Bezeichnung „Coblenzer 
Laien ⸗Adreſſe“ wegen als Geſammtausdruck der Geſinnung der gebildeten 
katholiſchen Laien von Coblenz angeſehen werden, hat unſere beiden katholi · 
ſchen Pfarrämter veranlaßt, in der geſtrigen „Coblenzer Zeitung“ zu conſtati⸗ 
ren, „daß die Zahl der Unterſchriften, welche nach wochenlanger Circulation 
erzielt worden ſei, nur einen kleinen Bruchtheil der gebildeten katholiſchen 
Laien von Coblenz darſtelle.“ Dem gegenüber ſehen wir uns zu unſerm Be⸗ 
dauern genöthigt, daran zu erinnern, daß die Adreſſe nirgend öffentlich auf⸗ 
gelegt worden iſt und die „wochenlange Circulation“ blos darin beſtanden 
bat, daß 120 (mit Einſchluß der Anreger) als kirchlich bekannten und ohne 
Rückſicht auf ihre ſonſtigen Anſichten ausgewählten Perſonen erſt ein als 
Manuſcript gedrucktes Exemplar zur Kenntnißnahme zugeſandt und nachher 
das Original zur Unterzeichnung vorgelegt wurde. Von dieſen haben 47 un⸗ 
terzeichnet, aber auch die Uebrigen ſich in weit überwiegender Mehrzahl mit 
der in der Adreſſe ausgeſprochenen „Geſinnung“ einverſtanden erklärt, wenn ſie 
auch, theils aus perſönlichen Gründen, theils wegen Bedenken über die Oppor⸗ 
tunität oder ihre eigene Berechtigung, oder auch ſelbſt nur aus Scheu, mit 
ihrem Namen öffentlich herporzutreten, ſich zur Unterſchrift nicht entschließen 
konnten. Nur eine verhältnißmäßig geringe Anzahl hat ſich gegen die Adreſſe 
ausgeſprochen, ohne jedoch ihren Gründen gegen deren Erreichung bis dahin 
einen beſtimmten offenen Ausdruck zu geben vermocht haben. Unter dieſen 
Verhältniſſen iſt doch wohl die Frage, inwiefern die Adreſſe die Geſinnung 
der gebildeten katholiſchen Laien von Coblenz überhaupt ausdrüde, nicht ein⸗ 
fach durch das Zahlenverhältniß der Unterzeichner und Nichtunterzeichner 
entſchieden. Wie dem aber auch fein mag, jedenfalls dürfte die Adreſſe, nad: 
dem ſie als „Coblenzer Laien⸗Adreſſe“ allſeitig in und außer Deutſchland 
Anerkennung und Nachahmung gefunden hat, ihre Berechtigung zu dieſem 
Namen hinreichend nachgewieſen haben, und Coblenz am wenigſten ſich 
zu beſchweren veranlaßt ſein, wenn ſein Name bei einer Bewegung, die täg⸗ 
lich in größeren Kreiſen ſchwingt, in erſter Stelle genannt wird. Das Co: 
mite der Coblenzer Laien⸗Adreſſe.“ g 

Geldern, 9. Juli. [ Schlägerei. Verhaftung.] Geſtern fand hier 
der „Cref. Ztg.“ 2 7 eine heftige Schlägerei zwiſchen mehreren Huſaren 
einerſeits und dem bieſigen Gendarm, dem Polizeidiener und dem Feldhüter 
ftatt. Der Gendarm iſt an beiden Knien durch Säbelhiebe und an dem 
Schienbein durch einen Stich blutig verwundet und hat außerdem noch meh: 
rere Quetſchungen an der Hüfte und am Kopfe davon getragen, und fein 
Helm, ohne deſſen Schutz er den Tod gefunden haben würde, iſt von Säbel⸗ 
hieben zertrümmert. 


worden. Heute Morgen wurden von den an der Schlägerei betheiligt gewe⸗ 
jenen Soldaten ein Unterofficier und drei Gemeine unter Begleitung einks 
Officiers nach Düſſeldorf in Unterſuchungsarreſt abgeführt. N 

Frankfurt a. M., 13. Juli. [Eiſenbahnanleihe.] Wie 
die „Frankfurter Zeitung“ meldet, bat die Verwaltung der Pfälzifchen 
Bahnen heute eine fünfprocentige Prioritätsanleihe im Betrage von 
2 Millionen Gulden mit den Bankhäufern der Geſellſchaft abgeſchloſſen. 
Eine öffentliche Subscription findet nicht ſtatt. 

Dresden, 13. Jull. [Landtag. — Taufe.] Dem „Dresd. 
Journ.“ zufolge iſt der Zuſammentritt des Landtags auf den 27. Sep: 
tember feſtgeſtellt. — Der neugeborene Prinz hat in der Taufe NY 
Namen Johann Georg erhalten. Als Taufzeugen waren der Papft, 
die Kaiſerin⸗Wittwe Caroline von Oeſterreich und der König und die 
Königin von Belgien vertreten. Den Papſt repräſentirte der Nuntius 
Migr. Meglia aus München, welcher auch die Taufhandlung vollzog. 

Ems, 13. Juli. [Prinz Albrecht] iſt heute Morgens, der 
Fürſt von Hohenzollern heute Nachmittags zum Beſuch des Königs 
hier eingetroffen. 

Carlsruhe, 9. Juli. Verwahrung gegen clericale Aus⸗ 


ſchreitungen.] In erfrerlicher Weile mehren ſich die Beifpiele, wie g 


einzelne einſichtsvolle Gemeindebehoͤrden mittelſt entſchloſſenen Auftretens 
der Aufregung der Leidenſchaften von clericaler Seite Einhalt zu ge⸗ 
bieten bemüht ſind. Es handelt ſich dabei nicht um bloße Verwah⸗ 
rungen, ſondern um Maßregeln der Verwaltungsbehörde, ſoweit die⸗ 
ſelben innerhalb der Competenz der Gemeindebehörden zuläffig find. 
So theilt die „Breisgauer Zeitung“ folgende Zuſchrift des Gemeinde⸗ 
raths von Kirchhofen und Ehrenftetten an den Pfarrer Renn in Kirch⸗ 
ofen mit: 

5 Mir Herrn Pfarrer Renn in Kirchhofen. Seit längerer Zeit find die 
von Ihnen gehaltenen Kanzelvorträge zum größeren Theile politiſchen In⸗ 
halts, und wenig geeignet zum Frieden und zur Eintracht in Familie, Ge⸗ 


meinde und Staat beizutragen. Wir find gewohnt, im Geiſtlichen den 
Diener des Evangeliums, den 


Verkünder des göttliben Wortes zu er⸗ 


kennen und zu ehren. Die Chriſtuslehre iſt eine Botſchaft des Friedens 


und der Liebe. Ihre berührten ſeitherigen Predigten vermögen nicht 
die Zuhörer zu erbauen, Frieden zu ſtiften und zu nähren und ge We 
chriſtliche Liebe zu erwecken und zu pflegen. Indem wir dieſe Ausſchrei⸗ 
tungen (als mit dem Berufe eines Geiſtlichen und echt chriſtlichen Seelſorgers 
unvereinbar) aufs Inrigſte bedauern und miß billigen, ſprechen wir nicht 
blos unſere perfdnlichs Anſchauung und Ueberzeugung als Familienväter 
und Gemeindevertreter, ſondern auch die der rn ehrzahl der biefigen 
Burgerſchaft aus. Wit müſſen Sie 5 — auf das Angelegentlichſte erſuchen 
(und wir glauben hierzu auch ein unbeſtreitbares Recht zu befigen), uns und 
unſere Gemeindeangebörigen mit derartigen Kanzelreden künftig zu verſchonen, 
vielmehr uns das Evangelium „lauter und wahr“ zu verkünden. Zur Be⸗ 
Faun der politiſchen Tagesfragen eignen fi politiſche Blätter, die bes 
anntlich in den verſchiedenſten Färbungen ausreichend vorhanden und für 
Jedermann zugänglich find. Soll die Kirche das „Haus Gottes“ fein, fo 
muß fie auch als ſolhbes — und zwar in erſter Reihe von denen belaſſen 
werden, welche deſſen Diener ſein ſollen. Kirchhofen und Ehrenſtetten, am 
5. Juli 1869. Der Gemeinderath. 


Oeſterreich. N 
[Der ET den Biſchof.] Das Beweis⸗ 


12. Juli. 
Linz, 12. Ju en. Staatsanwalt Elsner dielt in 


verfahren wurde gegen Mittag geſ 


einer langen und 
des Biſchofs aufrecht. 7 N i 
des Biſchofs von Linz nicht zu theilen; er habe das dem Biſchofe ſelbſt geſagt, 
aber er müſſe für ein Nichtſchuldig feines Clienten plaidiren, weil eine Ans 
klage auf Ruheſtörung im Sinne des § 65 des Strafgeſetzes in der neuen 
Aera nicht vereinbar ſei mit den geklärteren politiſchen Anſichten der 
und den politiſchen Rechten der Staatsbürger. Er 5 
nen als liberale Parteigenoſſen, die Frage nur im liberalen Sinne, im Sinne 
der Preßfreiheit zu löſen. 


Vor dieſem Recontre war der Polizeidiener ſchon in f 
unmittelbarer Nähe der Wache von den Huſaren mit Säbelhieben tractixt 


ewichtigen Schlußrede ſeinen Antrag auf Verurtheilung 
Gt. Der Vertheidiger Dr. Kißling erklärte, die Anfichten | 


ui 
beſchwört die Gef ui 


Nach den Schlußanträgen des Staatsanwalts und des Vertheidigers, 


deſſen Hinweiſung auf die liberale Anſchauung der Geſchwornen der Beifall 
des Publikums begleitete, wurde um 2 Uhr die Verhandlung bis 5 Uhr 
Abends vertagt. 


Bei der um 5 Uhr Abends wieder aufgenommenen Verhandlung wurden | 
den Geſchworenen folgende neun Fragen pie Wee Iſt Biſchof Rudigier 
ſchuldig, in einem Druckwerle erſtens gegen die Geſezgebung aufgereizt, zwei⸗ 
tens zum Haſſe gegen die Staatsverwaltung angeeifert, drittens zum Unge⸗ 
borjam gegen die Geſetze angeeifert, viertens zum Ungehorſam gegen die 
Geſetze verleitet, fünftens zur Auflehnung gegen die Geſetze angeeifert, ſechs⸗ 5 
tens zur Auflehnung gegen die Geſetze verleitet, ſiebentens zum Widerſtande f 
gegen die Geſetze angeeifert, achtens zum Widerſtande gegen die Geſetze ver⸗ 
leitet zu haben, und neuntens iſt die Ausführung einer dieſer Handlungen a 
nur wegen der Beſchlagnahme des Hirtenbriefes unterblieben? Gegen die b 
Stellung der Fragen wurde keine Einwendung erhoben. Die Berathung der 
Geſchworenen dauerte volle zwei Stunden. Die Antworten lauteten: Auf 1 
die erſte Frage (Aufreizung gegen die Regierungsform) einſtimmig: Ja. f 
Auf die zweite Frage (Verachtung ver öſterreichiſchen Staatsverwaltung (mit 
elf gegen eine Stimme: Ja. Frage drei (Aneiferung zum Ungehorſam j 
gegen die Maigeſetze von 1869) einſtimmig: Nein. Amn vier (verſuchte 
Verleitung zum Ungehorſam gegen die Maigeſetze) einſtimmig: Ja. rage \ 

unf (Aneiferung zur Auflehnung gegen die Maigeſetze) einſtimmig: Nein. 
rage ſechs (verſuchte Verleitung zur Auflehnung gegen die Maigeſetze) eins 
| 
1 


= 


timmig: Ja. Frage ſieben (zum Widerſtand gegen die Geſetze angeeifert) 
einftimmig: Nein. Frage acht (verſuchte Verleitung zum Widerſtand gegen 
die Geſetze) einſtimmig: Ja. Frage neun 5 
ang: nur wegen Beſchlagnahme des ein⸗ 
immig: Ja. 5 
Auf die Verleſung dieſer den Biſchof ſchuldig 0 nd ; 

Geſchwornen gab ih im Auditorium eine ungeheure Aufregung kund. Man 

hatte vielleicht eine Nichtſchuldig⸗Erklärung erwartet g 

Der Staatsanwalt Elsner ſtellte nun den Schlußantrag. Er W ſelbſt 
Milderungsgründe geltend; mit hörbar bewegter Stimme beantragt er die 
Verurtheilung des Biſchofs Franz Foſeph Rudigier wegen Verbrechens der J 

Störung der öffentlichen Ruhe, begangen durch die Wage zu ſechs Monaten 
einfachen Kerkers. Der Gerichtshof zog 19 zur Urtheilsberathung zurüc. 
Neun Minuten vor 9 Uhr erſchienen die Richter wieder im Saale. Der 
Präſident derlas folgendes Urtheil: Biſchof Rudigier wird des verſuchten ö 
| 


555 die Ausführung einer d 
irtenbriefes unterblieben) 


Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe als unmittelbarer Thäter 
ſchuldig erkannt, und berurtheilt, durch vierzehn Tage im einfachen Kerker 
angehalten zu werden. Der Verurtheilte 0 

Ferner wurde das Verbot der Weiterverbreitung des Hirtenbriefes ausge⸗ 
1885 und die Vernichtung der mit Beſchlag belegten Exemplare an⸗ 
geordnet. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 12. Juli. [Schwurgericht.] gen die beiden Müllers 


at die Strafkoſten zu tragen. 


6 . a rbrechen des Raubes ſich ſchließli i 
ewöhnliche Schlägerei von jo cue Art a ba ae 9 — k 


nicht herbeigeführt worden war, wenn nicht Schipke die Bemerkun 
emacht baben wollen, daß einer der Angeklagten während der Schl 


den Schipke verfolgt und mit ihm — zu 


t aus dieſem Be⸗ 
dae, e e ra 


halten könnte, was 
en, wenn den, Angeklagten die 
gewaltſame Wegnahme des Geldes hätte bewieſen werden können. 0 


Räuber mit dem eg und in ber Abſicht, eine wirklich fremde Sache 
wegzunehmen, die That begehe. ; 

da Die Nageln wenn ſie wirklich das Geld weggenommen, dies nur in 
der es gethan hätten, eine rückſtändige S 
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an und für ſich zu beſtrafen ſeien, wolle er ſich enthalten und zwar in Hin⸗ 
ſicht darauf, daß dieſelben ſich bereits 3 Wochen in Unterſuchungshaft be⸗ 
funden und ſomit für ihr Vergehen, wenn überhaupt eins vorliege, eine ge⸗ 
nügende Strafe erlitten hätten. Es fragt ſich nur, wenn die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zugiebt, daß ſelbſt wenn alle in der Anklage enthaltenen Belaſtungs⸗ 
momente als wahr erkannt und erwieſen worden wären, auch dann das 
Verbrechrn des Raubes nicht vorliege, wie es dann möglich war Überhaupt 
eine ſolche Anklage zu erheben, und dadurch die beiden ganz unbefholtenen 
Leute, die noch nie mit dem Gefängniß Bekanntſchaft gemacht haben und 
deren Vater als Gerichtsſcholz in ſeinem Dorfe ſich eines 1 Ne en 
Rufes erfreut, in längere mer zu bringen. Die Angeklagten 
wurden von den Geſchworenen für „Nichtſchuldig“ erklärt und vom Gerichts⸗ 
hofe gen. ee + 75 

enſelben Spruch, welchen die Geſchworenen in der gegenwärtigen Periode 
erfreulich oft thun durften, konnten fie auch über den Augellagten aus; 
ſprechen, welcher außerdem am heutigen Tage vor ihnen ſtand. Der Schub» 
machergeſelle Brünig aus Breslau, mit welchem wegen eines Verbrechens 
gegen die Sittlichkeit mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt wurde, 
ward der ihm zur Laſt gelegten That für „nicht ſchuldig“ befunden und 
ebenfalls 7 1 


n 
gen Morgen⸗Nummer, betreffend den 


dem der Tod eingetreten, von einer zweiten Perſon an die Weide gebangen 
cht 
atte die 


zahlen, man muthmaßt nun, daß derſelbe ſie aus dem Wege — 7 wollte. 
gleich Montags verhaftet und der koͤnigl. Staatsanwaltſchaft zu 


uge an. 
err Bei⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


ad. Luft» Bind 
7 A Parser Li 5 De ke | 2 | ick | 2 * Wetter. 
tur der Luft nach Neaumur. someter. ratur. | Stärke. t 
Breslau, 13. Juli 10 U. Ab.] 332,05 18.0] S. 1, Heiter. 
14. Full h U. Sal 3122 412, S. . | Wale, 


Breslau. 14. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 8 8. U.⸗P. — N. 6 3. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 13. Juli. Das „Journal des Debats“ widmet den in 
der kaiſerlichen Botſchaft aufgeführten Reformen einen Artikel, in welchem 
es heißt: Es wäre unmöglich, die Bedeutung dieſer Reformen zu ver⸗ 
kennen, und ungerecht, nicht Dankbarkeit für dieſelben zu bezeugen.“ 


W. T. B. 
Paris, 14. Juli. 5 


0 

Die „France“ meldet: Der Kaiſer bot Rouher 
die Präſidentſchaft des Senats an. Ollivier lehnte ein Portefeuille ab, 
Magne, Forcade und Rigault behalten ihre Portefeuilles. Das Aus⸗ 
wärtige erhielt Latour d'Auvergne; Lavalette erhäkt den Botſchaftspoſten 
in London. (W. T. B.) 

Madrid, 12. Juli. Dem Vernehmen nach läßt die unioniſtiſche 
Partei dem General Prim in den Verhandlungen wegen Neubildung 
des Miniſteriums völlig freie Hand. Prim glaubt noch im Laufe des 
heutigen Tages dem Regenten ſeine Miniſterliſte vorlegen zu können. 
Figuerola, Sagaſta und Topete werden, wie man annimmt, in dem 
Miniſterium verbleiben. In der heutigen Sitzung der Cortes erklärte 
Figuerola in Beantwortung einer Interpellation, daß er zur Zeit nicht 
in der Lage ſei, den bei Aufnahme des letzten Anlehens mit den be 
theiligten Bankhöuſern abgeſchloſſenen Vertrag den Cortes vorzulegen. 
Der Miniſter ſprach ſchließlich feine zuverſichtliche Hoffnung auf Beſſe⸗ 
rung des Courſes der Staatspapiere aus. (B. T. B.) 

Florenz, 12. Jull. Wie verlautet, hat die parlamentariſche Un⸗ 
terſuchungscommiſſion einſtimmig ihr Urtheil dahin abgegeben, daß die 
vorgebrachten Anklagen nicht erwieſen ſeien, und ihren Berichterftatter 
angewieſen, dies Namens der Commiſſion zu erklären. (T. B. f N.) 

Brüſſel, 13. Juli. Der amtliche „Belgiſche Moniteur“ veröffent. 
licht heute das mit Frankreich in der Eiſenbahnangelegenheit vereinbarte 
Protokoll. In demſelben heißt es, Zweck der Vereinbarung ſei, an 


Stelle der früher von den betheiligten Eiſenbahn-Geſellſchaften beab⸗ 


ſichtigten Verträge neue Grundzüge zu ſetzen und hierdurch die Ent⸗ 
wickelung der Handelsbeziehungen zwiſchen Belgien, Holland und Frank⸗ 
reich zu begünſtigen. Dem Protokoll angefügt ſind die Grundzüge 
von Verträgen, die geſchloſſen werden ſollen 1) zwiſchen der belgiſchen 
Staatseiſenbahn und zwiſchen der franzöſiſchen Oſtbahn⸗Geſellſchaft und 
2) zwiſchen der letzteren und der niederländiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Die weiteren Beſtimmungen ſümmen vollſtändig überein mit den früher 
gemeldeten Einzelheiten. f W. T. B.) 


Bm — — . — — W — 


2252 
ersburg, 13. Juli. Der ruſſiſchen Tel agentur wird aus 
Au cee fend 5 Armenien) is 12.8. . leo: Eine 
Schaar perſiſcher Nomaden paſſirte am 8. d. Mis. den Koosliggelspaß und 
wurde alsdann von einer türkiſchen Militärabtbeilung, welche unter dem 
Commando des türkiſchen Gouverneurs von Bajaſid die perſiſche Grenze 
überſchritt, angehalten. Die perſiſchen Grenzbehörden ſchickten ihren No⸗ 
maden eine Abtheilung Infanterie zur Hülfe; doch zwang die türkiſche Ar⸗ 
tillerie die Perſer durch Kartätſchenſchuſſe zum Rückuge. (T. B. f. N.) 
Bukareſt, 12. Juli. Fürſt Carl it aus dem Lager bei Fureeni, 
wo derſelbe die dort zuſammengezogenen Truppen, bis jetzt 12,000 
Mann, inſpicirt und den Grundſtein zu der Kapelle gelegt hat, heute 
hierher wieder zurückgekehrt. Im Monat Auguſt, ſobald ſämmtliche 
Truppen im Lager concentrirt find, wird der Fürſt demſelben einen 

zweiten Beſuch machen. (W. T. B.) 


Telegraphiſche Konrſe und Börfennachrichten, 
. (Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 13. Juli. Nachm. 3 Udr. Scluß⸗Courſe: proc, Rente 71, 
65-71, 75—71, 57½. Italieniſche pr, Rente 54, 55. Deflerr. Staats 
Gſenhahn⸗Actien 780, —, feſt. Fredit⸗Mob.⸗Actien 235, —. Lombard. 
Eiſenbahn⸗Actien 531, 25. ditv. Priorſtäten 238, 50. gprec. Verein. Staaten⸗ 
Anleihe pr. 1892 (mh) 92%. Tabaks⸗Obligat. 427, 00. Tabaks⸗Actien 
637, — feſt. Türken 45, 40 Hauſſe. Träge. Conſols von Mittags 1 Uhr 


waren 93% gemeldet. 

London, 13. Juli Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 93%,. 
lprec. Spanier 231%. Italien. 5prot. Rente 54%. Lombarden 21%,. 
Mericaner 1274. Sproc. Ruſſen 87. Neue Ruſſen 85%. Silber 60%. Türs 
üſche Anleihe von 1865 45%. proc. rumäniſche Anleihe 89. proc. 
Ver.⸗St.-Anl. pr. 1882 81%. 

Frankfurt a. M., 13. Juli. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schlußz⸗ 
Jourſe: Wiener Wechſel 3%. Deiterreihiige Nationalanleibe 55%. 
5% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 86%, Heſſiſche Ludwigsbahn 138, Baier 
eiſche Präm.⸗Anleihe — 1854er Looſe 74%. 1860er Looſe 85%, 1864er 
Looſe 117, Ruf, Bodeneredit 80%. Oberbeſſiſe —. Lombarden 251. 
Neue Spanier 23%, — Günſtig. Nach Schluß der Börſe: Creditactien 
273%, 1860er Looſe 85%, Staatsbahn 372%, ſehr lebhaft, Lombarden 
250%, Meininger Bank —, Silberrente 58, Galzier —, Amerikaner 86%. 

Frankfurt a. M., 13. Juli, Abends. [Effecten⸗Societät.] Ame⸗ 
rikaner 87. Cpeditactien 273%. Staatsbahn 373%. Steuerfr. Anleihe —. 
Lombarden 251%. 1860er Looſe 85. National⸗Anleihe —. Galizier —. 
Darmftädter Bankactien —. Silberxente 58. Türken 44%. 
günſtig, Schluß matter. Pariſer Schlußcourſe nicht bekannt. 
ö len, 13. Juli, Abends. [Apendodeſe.] Grevit-Actien 288, 50. 
Lombarden 264, —. 1860er Looſe 105, 10. 1864er Looſe 123, 50. Staats: 

du 393, 50. Galigier 234, —. Napoleonsd'or 10, 01. Silber⸗Rente —. 
Anglo⸗Auſtrian 361, 75. Franco⸗Auſtrian 129, 50, — Staatsbahn lebhaft. 
Pariſer Schlußcourſe nicht bekannt. 

Wien, 13. Juli. Die Einnahmen der Lomhardiſchen Eiſenbahn (öſterr. 
Netz) betrugen in der Woche vom 2. bis zum 8, Juli 586,253 Fl., gegen die ent: 
ſprechende Woche des Vorjahres eine Mehr⸗Einnahme von 89,055 Fl 

Hamburg, 13, Juli, Nachmittags 2 Ubr 30 Min. [Schluß ⸗Courſe.] 
Preuß. Thaler 151% Hamburger Stoatö-Brämien-Anleibe 89%, National- 
Anleihe 57%. Oeſterreichiſche Credit⸗Actien 116%, Oeſterreichiſche 1880er 
Logſe 84%. Staatsbahn 782%. Lombarden 531 à 529, Italieniſche Rente 
54%, Vereinsbank 113. Norbbeutihe Bank 13144. Rhein. Bahn 112%. Nord: 
bahn —. Altong- el —. Fianl. Anleihe —. 1864er Ruſſiſche Brämien- 
Anleihe 130%. logber Ruſſiſche Prämien⸗Anleibe 129%, Eprocent. Verein. 
Staaten⸗Auleibe pr. 1882 81. Disconto 24 pCi. — Sehr animirt, 


— Anfangs 


Eayptiſche —. 
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räumen; 1. Qualitst erreichte den Preis von 16—17 Thlr., 2. 13—15 

und 3. 10—12 Thlr. per 100 Pfund Fleiſchgewicht; ” Pr 
2298 Stück Schweine; bei der warmen Witterung findet ſich nur wenig 

Bedarf ſowohl für den Platz, als auch nach außerhalb, daher das Verkaufs⸗ 

geſchäft ſich nur ſchleppend abwickeln konnte; es blieben Beſtände, und beſte 

feinſte Waare galt böchſtens 18 Thlr. per 100 Pfund Fleiſchgewicht; 

15,533 Stück Schafvieh; der Handel kann nur als ſchlecht be eichnet wer⸗ 
den, da ſelbſt fette Waare ſchwer verkäuflich war und in größeren Poſten 
5 blieb; 40—45 Pfd. Fleiſchgewicht erzielten den Preis don 6 

i 8 
910 Stuck Kälber fanden Mittelpreiſe, da nur ſchwacher Conſum ſtattge⸗ 
funden hatte. 


Berlin, 13. Juli. Die günſtige Pariſer Stimmung verlieh auch dem 
biefigen Geſchäfte Feſligkeit, dle si nur bei einigen Debifen von lebhaften 
Umſätzen begleitet war. Zu den bevorzugten Papieren zählen vor allem 
Franzoſen, deren Coursſteigerung weiterhin nach Procenten zählt, dann 
waren Türken belebt und im Courſe anziehend, während Lomb. kaum in 
zweiter Reihe 11 nennen wären; Credit, wenn auch theurer, und Italiener 
waren vernachläſſigt, weniger zeigte fs dies bei italieniſchen Tabaks⸗Obli⸗ 
gationen und Actien, Amerikaner blieben feſt doch ſtill. Von fremden Fonds 
fanden ſich die Öfterreichiichen meiſt offerirt, die ruſſiſchen waren beliebter, 
Poln. Pfandbriefe machten ſich d Ruſſ. Präm.⸗Anl. war auf hohe Pe⸗ 
tersburger Notiz geſucht und in Ruſſ. Bahnen entwickelte ſich bei ſteigender 
ng ein ziemlich reger Umfag; Bodeneredit⸗Pfandbriefe 79% vejp. 79 
(beute iſt der Erſcheinungstag der 2. Serie), In Prioritäten war die Hals 
tung im Allgemeinen etwas matter, das gilt namentlich auch von ruſſi⸗ 
ſchen; Aſow⸗Prior. waren in holländiſchen Stücken zu laſſen. in engliſchen 
dagegen am Markte: öproc. lombard. Priorit. 76% bez. Von Eiſenbahn⸗ 
actien blieben beſonders Bergiſche bevorzugt, der Coursſtand hob ſich beträcht⸗ 
lich, doch blieben zuletzt eher Abgeber; demnächſt wären Mecklenb. zu nennen, 
in denen Mehreres zu ebenfalls erhoͤhter Notiz gehandelt wurde, andere Bahn⸗ 
actien gaben zu beſonderen Bemerkungen keine Veranlaſſung. Von preuß. 
Fonds find 4½ & Anleihen nicht unthätig geweſen, deutſche fanden wenig 
Beachtung. Von Banken traten wiederum Darmſt. etwas billiger, Meinin⸗ 
ger und Disc.⸗Comm. dagegen im Preiſe gehoben, hervor; Genfer zuletzt über 
Notiz geſucht, Schleſ. Bank und Coburger zogen an, Leipz. gaben ſtärter nach. 
Görlitzer Eiſenbahn⸗Mat. 102% bez. Der Prämien⸗Verkehr war hoͤchſt bes 
langreich, beſonders in Bergiſchen, die zuletzt auf Prämie eher über Notiz 
gefragt waren. Wechſel ſind im Allgemeinen beliebt, doch mehrfach herab⸗ 
geſetzt. Disconto für Berliner Briefe 3%. (B. u. 9.3.) 


Berliner Börse vom 13. Juli 1869. 


Fonds und 1 
Freiw. Staate-Anl. 2. G. 
3 von 1889 on 101%, bz G. 
dito 1884 88.87 t 

to 1856 


Rissnbahn-Stamm-Autick. 
Dividends pro 1867. 1868. 


1859 
dito 1864.67 
dit. 1 
dito 1850582 
dito 1 
dito 1862 
dito 1868 


Itaats-Bchuldschelne 

Präm.-An), von 1855 

Berliner Stadt-Oblig.|4 

„Kur- u. Neumärk. 

Pommersche .. 

Posensche ... 
to 


Eentenbriere. Pfandbriers 
— — 


Ausländische Fonds 


Oestorr. Motalligu bz 
dito Nat.-Anl. ’% bx. 
dito Lot. A. v. 04s 88 a ba 
dito dito 
dito EAer Pr.-A. 16% C. 
dito Zisenb.-L.— e bz. B. 

Ital. neue Sproc. Anl. bz 


Russ. Bodencredit 
dito Poln.-Sch.-O bl. 


culation und Export 3000 Ballen. — Schluß beſſer. a 03% B. Bank- und Industrio-Papiez;. 
ch „13. Juli, Nachm. Garne, Notirungen pr. Pfund: 30er] Eads“ 1 Hz bz 1. Kassen - V * dal E. 
Water (Clapton) 17% d. 30r Mule, gute Mittelqualität 14% d. 30er Water] Amerikan. St-Anl. 41 ba B. 09 C. 
beſtes Geſpinnſt 17% d. 40er Mapoll 16 d. 40er Mule, beſte Qualität, wie — .  |B — % m — 
vlor ꝛc. 17% d. Mule, für Indien und China paſſend 18% 4, Bisenbahn-Prioritäte-Astian, 15 MB 
Stoffe, ae per Stück: 8% Pfd. Shirting, prima Calvert 144, dio. l ieche . 444.8. 4 B. 
gewöhnliche gute Makes 137. Zar inches 1% printing Cloth 9 Pfd. 2—4 ite IW. versch- : 3. 
oz. 171. Ruhig, nur ſehr beſchränktes Geſchäft. dito IH vigt. 2 b. Kb. Nordd. B a 
eteräburg, 13. Juli. [Schluß⸗Gourſe.] Wechſelcours auf London] eff . ze ok 14% q, 
3 Monate 30%, do. auf Hamburg 3 Monate 27%, do. auf Berlin —, do] Gon Ain en end 10 R. 
auf Amſterdam 3 Monate 151%, do. auf 3 Mon. 316%. 1864er dito urger 22 3 
kahn 1006. b 177%. 1866er Brämien-Anleihe 176, Große Ruſſ. Eiſen⸗ dio ferne Bank 2 sh 8 . dm 6 
n 1 
5 eg 13, e 1 Dee | vor Lichttalg loco 45 N. 4 6% be. 6. 
r. Auguſt 55. oggen loco 8%, pr. Augu afer pr. Juli 5%. ö 
Hanf loco 39%. Hanföl loco 3, 75, pr. Juli 1 75. FREE ee 
ort, 13. Juli, Abends 5 Ahr. [Schinß⸗Courſe.] Wechſel auff, dito IV. Em Berl. Hand.-Ges. Iz br, 
London 109 . Gold⸗Agio 37%, Vonds 123%. 1885er Bonds 121%. 1 [Coburg.Oredb,-A. 5 et br. G. 
1904er Bonds 110%. Illinois 144%. Frie⸗Bahn 28%. Baumwolle 34% 4 cone 190% ba. & 
Betenleum 31%, 31%. "Mehl 6,55. Buder 12%. Zint 6%, 4j% f Diee, Con- Ans 7 F ic d 6 
Königsberg, 13. Juli, Nachmitt. 4 ſehr feſt. Roggen pr. 80 Pfd. yaseni Zweig. L. d. (deuter Oredd.- 4 — | — vd 
Zollgew. loco 74%, pr. Juli 74, pr. Juli-Auguft 64, pr. September-October | Obarschies. . ae x rt . 
59 Sgr. Gerſte ſtille. Hafer pr. 50 Pfd. MEN Mau, loco 36%, pr. die g ni: * ET 
September-Detober 31 Sgr. Weiße Erbien 90 Pfd. Zollgewict 71 Sgr. e ant. Oredb.- A. 18 aaa 
Spiritus 8000 Tr. pr. Juli 17%, pr. zur 17% Thlr. — Prachtwetter. alto Bak- Ver. 7 7 10 U. 
Danzig, 13. Juli. Nachm. 2 Uhr 30 Min. Weizen unverändert, bunter — 3 
532, bellbanter 560, bohbunter 575 Fl. Roggen matter, loco 450 Fl. Kleine ter- raus 
5 5 316 Fl. 2 Erbſen 400 Fl. Hafer loco] OGesterr. südl. 8. B. 8 2425 S a 
. Vorräthe und Zu ehmen ab. ‚v.Eisenbäf. . 
Be 13. Juli, ee 4455 11. Juli 101, 00, pr. September: dem 250 U Woohsel-Oourse. 
December 103, 00, pr. Januar⸗April 104, 00. Mehl or. Juli 57, 25, pr. als Alto br, Laer „ie rı E 
— 57, — pr. Septbr.⸗December 60, 00. Spiritus pr. Juli 61, 00. Heuberg 75 * 161%, ba. — a. BR 
— Wetter heiß. 5 180 % ba. Fl. 
ul, 13 ul. [Getreidemarkt.] e ſtarke Zufuhren am zen 2 K bei Petersburg 100 8. R. A 
Markte. Engliſcher Weizen 2 Sh. höher bei ſchleppendem Geſchäft. Bohnen, Wien 180 fl. 5 Warschau 20 9.R .f T. br. 
Erde . und n wemarkt zu Wehen bur Dell to Bremen 100 Thir Goldls T. zil bn. 
verpool, 13. Juli, Nachm. Getreidemarkt. - : Detail: r igen Ma 
gta, Selen Ak Men IR ne. | ma Sick, 4. Sul, Sm Bra et on A nom 
Bremen, = m [Betroleummarkt.] Petroleum, Standard white, gelber 7885 ge felge Sede Uber Alt Fecht Du Mn 
"6%, pr. September 6%. 5 Y 2 5 
n 15 Juli, Han. libr 30 Min. (Betr. eum Markt!] Sen aa N 5 e e ei ie * 
September 51d dr. Behr Veczr 4 Be. dla. % br Naga 50, bes gebe 46-48 ee — Hafer Sat uber Jol Bo. el 39-41 Sgr., 
o ſchleſiſcher 41—43 Sgr., feinſte Sorte Wer Notiz bezahlt. — Erbſen rubi 
— a a u 2 10 6268 Sg ger. 
Bei der Ziehung der ruſſiſchen Prämien⸗Anleihe fielen außer den in der gupi icken geſucht, 5 Sgr. 85 5 Deife, 9 b — 
heutigen Morgenausgabe veröffentlichten, nachfolgende Gewinne: n wi n 885 Sar. Schlaglein leicht v nen wenig 
8 & 5000 Rbl.: Serie 14774 Nr. 43, Serie 1000 Nr. 11, Serie 13259] onen den wär ohne Angebot, 68-70 Sgr. pt. Gtr. — Mate ider 
Re. 5 Serie „ Serie 3573 Nr. 19, Serie 18041 Nr. 12, Serie f ace t. pt. Centner. ais (Kukurnz 
15 r. 35, Serie r. 21. Schff 
20 a 1000 Nöl. Serie 13042 Nr. 11, Serie 11129 Nr. 38, Gerie 6046 BE e — 
Nr. 15, Serie 1770 Nr. 24, Serie 5635 Nr. 32, Serie 10550 Nr. 2, Serie Weißer Weizen Dee eee 59—62—65 
4757 Nr. 14, Serie 12979 Nr. 20, Serie 11326 Nr. 52, Serie 8690 Nr. 45, | Gelber Weizen 60 6670 & Sgr. pr. Sad à 150 Pfd. Brutto. i 
Serie 19286 Nr. 11, Serie 14507 Nr. 29, Serie 17338 Nr. 44, Serie 11686 | Menn 465256 Wine Naps . 190200208 
Nr. 34, Serie 8760 Nr. 40, Serie 18793 Nr. 30, Serie 19824 Nr. 9, Serie | Gerſte 384043 Winter- Nübſen 


13303 Nr. 11, Serie 19946 Nr. 19, Serie 10173 N 48. (T. B. f. N) 
Berlin, 12. Juli. [Vieh.] An Schlachtvieh waren auf hieſigem Vieh⸗ 
markt zum Berkauf angetrieben: 3 h 
1033 Stück Hornvieh. Der Handel verlief auch heute träge zu ſchon ge⸗ 
drückten Preiſen (wenngleich 300 Rinder weniger als vorwöchentlich aufge⸗ 
trieben waren), da der Export nach England gegenwärtig durch das dort 
binreichend vorhandene Grasvieh vollſtändig aufgehört und die Ausfuhr nach 
der Rheinprovinz auch nur ſehr ge war; deshalb mußte die Zufuhr den 
hieſigen Bedarf überſteigen und ließ ſich der Markt von der Waare nicht 


Helft .toffeln pr. Sad 4 150 Bio. 20-28 Sgr. Mepe 117 Sar. 


Entbindungs⸗Anzeige. e 
Meine liebes Weib Henriette geb. Raabe beſchenkte mich heut mit einem 
kräftigen ſtarken Jungen. 15521 
Brieg, den 11. Juli 1869. Julius Raabe. 


0 Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (M. Friedrich) in Breslau, 
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